
Sommer

Sommer 

Wolkenloser blauer Himmel,

Schwalben sausen durch's Getümmel

der unzähl'gen Mückenschwärme.

Sonne, Heiterkeit und Wärme

regen meine Seele an.

Leichter Windhauch in den Bäumen

lässt mich lauschen, lässt mich träumen

von den Sommern, die vergangen.

Dieser hat nun angefangen

und mein Herz wird leicht und froh.

Wellen funkeln auf dem Wasser,

diamantengleich – und blasser

wird Erinnerung an Tage, 

die voll Mühe und voll Plage, 

dunkel und verhangen waren.

Süß und weich die laue Luft!

Wasser-, Gras- und Blütenduft

mischen sich zu einem Fest,

das die Sinne jubeln lässt 

- und ein Vogel singt dazu.

© orinna Herntier

Diese PDF wurde erstellt durch das Schreiber Netzwerk  

https://www.schreiber-netzwerk.eu/de/1/Gedichte/28/Jahreszeiten/13092/Sommer/
http://www.schreiber-netzwerk.eu/de/

